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Hans Müller, per Adresse Frau W. Müller,
bittet uns um vollständige Adressierung, da
in seinem Haus noch ein Müller wohnt

Da fällt uns denn die Geschichte von dem
Junggesellen ein, der sich bitter über das
Schicksal beklagte und gar nicht aufhören
wollte und immer wieder sagte, wie schade
es doch sei, wenn ein Junggeselle sterbe,
weil dann das Geschlecht aussterbe ach
ja worauf ihn dann einer fragte, wie er
denn heisse und der Junggeselle seufzend
gestand er heisse Müller eben ja

Das fiel uns gerade ein. Ihre Beilage,
lieber Müller, können wir leider nicht brauchen.

Vielleicht aber fällt auch Ihnen mal
etwas ein, und dann soll es uns freuen.

Eheglück, patentiert No. 70782.
Einfach grossartig!
Eine Schweizerfirma hat diesen Coup
gelandet und löst damit alle Ehenotstands-
probleme unserer Zei; auf einen Schlag.
Heureka! Alles in Butter durch einmalige
Anschaffung einer besonders prima if
Federmatratze «Marke Eheglück».

Ohaberneinauch!

A. G. in Laufen u. Hams. Alle im Textteil
verwendeten Beiträge werden honoriert.
Wenn Sie also keine Postanweisung erhalten,

dann dürfen Sie annehmen, dass ihre
Beiträge in den P. K. gewandert sind. Das
beigelegte Inserat ist gut. Wir haben aber
erst kürzlich etwas ähnliches gebracht. Die
Witze sind uns bekannt. Dank und Grüezi.

CIGARES ...leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung aus-
gesucht feiner

bcrseelscher
Tabake»

H. H. in Z. Leider leider alles bekannt. Dank
und auf Wiederhören.

F. F. in Z, Die zehn Anstandsregeln sind uns
in ähnlicher Form schon zu oft begegnet,
als dass wir sie nochmals wagen könnten.

U. F. K, in Z. Vier werden erscheinen. Danke,

E. E. in Appenzell. Das vom Coiffeur-SeppH
wird kommen,

P. K, in L. Danke, diesmal nicht.

Mondlicht A.-G. Nichts.

P. H. in Z. Die Idee ist gut, kommt aber zu
spät für den Textteil.

Herr Redakteur!

Warum trägt der «Nebelspalter» keinen
deutlich sichtbaren Vermerk, wo die
Redaktion und der Verlag sich befinden?

Hochachtungsvoll M. E.

Einsiedeln, den 12. 10., 1929.

Es gehört fast zur Volksschulbildung, dass

man weiss, wo der «Nebelspalter» logiert.
Also: Passt mal auf! In R in Ror

in Rorschach Ganz recht!

Die besagte mysteriöse Person.
Redaktion
des Nebelspalter
Rorschach.

Allemal, wenn der hohe Bundesrat in der
Illustrierten photographiert wird, sei es
einzeln oder in corpore, erscheint mir auf
dem Bild noch eine andere, höhere
Respektperson in Uniform, einem Schild auf
der Brust und eine Mütze mit Lieutnants-
grad. Sind zwei Herren Bundesräte
abgebildet, steht er gewöhnlich zwischen ihnen,
ist der Bundesrat in corpore vorhanden,
steht er ca. 2 m vor der Front.
Würden Sie so freundlich sein, und mir
gelegentlich mitteilen, wer der hohe Herr
ist. Besten Dank im voraus. P. T., Zkofen.

Ach Mensch! wie können Sie bloss so fra-'
gen? Lesen Sie denn den Nebelspalter nicht?
Dieser Mann, der einfach dasteht, schweigt,
und nichts tut, als sein Gehalt zu beziehen,
das ja, wer ist das ächt wohl?
Das ist eben der Empereur Suisse!
Der ungekrönte Beherrscher der Schweiz!
Das ist Ihre symbolisch personifizierte (nicht
elektrifizierte) Majestät!
Das ist eben in diesem Zusammenhang gar
nicht auszusprechen, da wir sonst eine
Ehrbeleidigungsklage auf den Hals kriegen! Wir
können Ihnen also bloss einen Tips geben:
Lesen Sie den Nebelspalter dort stehts!

Das Geheimnis der Bartstoppeln.
Lieber Nebelspalter!
Du wirst es mir schon verraten, warum
die Polizisten, die auf dem Podest beim
Zentral in Zürich ihre Freiübungen
einstudieren, so schlecht rasiert sind?
Bitti! H.F. in Z.

Freilich freilich können wir das. Wir haben
uns nämlich auf dem zuständigen
Polizeipräsidium erkundigt und den Bescheid
erhalten, dass die Polizisten am Zentral
einfach deshalb so schlecht rasiert seien, weil
man ihnen den Säbel abgenommen und
man dann doch schliesslich nicht verlangen
könne, dass sie sich die Haare mit der
Pistole wegsnhiessen! Das hat uns
eingeleuchtet.

unWli
Ifenïtiiri

De Zeppelin verreckt chaibe schön! Hat
uns leider nicht begeistert aber wissen
Sie was? Schicken Sie die Zeichnung an die
Redaktion der Zuger Nachrichten zu Händen

jenes Schenies, das sich nachstehendes
(höchst wörtlich abgedrucktes) «Eingesandt»
geleistet hat:

Zug. (Einges.) Der beliebte Zeppelin wurde
am .letzten Sonntag vom ältesten Urner,
vom Meister Föhn heimgeschickt. So sehr
wir ihm die glückliche Landung in
Friedrichshafen gönnen, so meinen wir doch,
solche Zeppeliniahrten am Sonntag morgen

dürften unterbleiben. Dieses Beispiel
von «oben herab» ist nicht besonders
erbaulich. Leute, welche für eine solche
Fahrt 500 und mehr Franken auslegen
können, vermöchten wohl dafür auch noch
einen Werktag «schleissen» zu können.

E. M. in Sch. Die Geschichte von den zwei
Lehrern und der eingemauerten Bierflasche
haben wir bereits gebracht. Danke,

Was sind zwei Pfund und ein Meter?
ein Kilometer! Sehr gut! aber wissen

Sie was das ist: j? nicht? das ist ein

jot J oder wenn man so sagen will, ein
J de jot. Grüezi!

Ein ganz Frecher schreibt uns:
Lieber Nebelspalter!
Erlaube mir diese Anrede, ich meine es
wirklich so. Trotzdem ich Brienzer bin,
lese ich den Nebelspalter auch hin und
wieder, wenn ich beim Zahnarzt im Saale
warten muss, und mir das Weh vertreiben
möchte. Einmal ist es mir beinahe gelungen,

als ich einen Witz las, den man schon
kannte, als die Brienzerrothornbahn noch
nicht fuhr. Ich habe furchtbar gelacht, und
deshalb erlaube ich mir, Ihnen auch einmal

zu schreiben, vielleicht bringe ich Sie
auch dazu. Mein Grossvater erzählte mir
diese Geschichte und dieser ist schon lange
gestorben, es ist also möglich, dass auch
der Witz dieser Geschichte schon das
Zeitliche gesegnet hat

folgt eine Geschichte, die offenbar
gerade wieder aktuell ist und die wir deshalb
noch nicht verwenden können. (Warten wir
bis die nächste Generation herangewachsen
ist.) Der Ganzfreche meint noch dazu:

Sie werden es wohl auch für nötig finden,
diese Geschichte zu verkürzen, was auch
richtiger wäre. Nun fällt mir noch etwas
anderes ein, das auch in Brienz vorkam.

folgt eine ganz ausgezeichnete Begebenheit

(wie sie eben nur in Brienz vorkommen
kann), jedoch so gefasst, dass wir uns
entschlossen haben sie gekürzt wiederzugeben?

oh nein! im Gegenteil: dass
wir uns entschlossen haben, sie auszuführen.
Grüezi, Sie unverschämt Impertinenter Sie!

eCognoc \e
^g"ocn pas
lise savoure
avec religion.
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Usus Müller, per ^.äresss ?rsu W. I^lüllsr,
bittet uns um vollstänäige ^.äressierung, äs
in seinem kkaus nocn ein Müller woknt >

Os ksllt uns clenn äie Lesckickte von äem
lunggessllen ein, äer sicn bitter über äss
Lckicksal beklagte unä gar nj^kt sukbören
wollte unä immer wieäer sagte, wie scbsäe
es äocb sei, wenn ein Junggeselle sterbe,
weil äsnn äss Lesckleckt susstsrbe scb
js worsuk ibn äsnn einer krsgte, wie er
äenn beisse > > unä äer Junggeselle seuk?enä
gestsnä er beisse l^lüller eben js >

Oss kiel uns gersäe sin. Ibre Leilsge,
lieber Müller, können wir leiäer nicbt brau-
cben, Vielleickt sber ksllt sucb Ibnen msl
etwss ein, unä äsnn soll es uns lrsuen.

Unexlüclc, patentiert IVo. 70782.

Linlack grosssrtig!
Line 8ckwei?erkirma bst äiesen Loup ge-
lanäet unä löst äamit slle Lkenoistanäs-
problerne unserer Teil suk eine» 8cklag.
kleureka! ^lles ill Kutter äurcb eillmalige
^llsckakkullg einer besolläers prims kl ke-
äermatrat?e «lVtarke Lkeglück».

Lkaberneinsucb!

^. L. in Lauîen u. Usais. ^Ile im ^extteil
verwenäetsn Leiträge weräen konoriert.
Wenn 8ie also keine Postanweisung erbsl-
tsn, äsnn äürken Lie snnebmen, ässs ibre
Leiträge in äen ?> X. gewsnäert sinä. Oss
beigelegte Inserst ist gut. Wir baben sber
erst Kür-Iick etwas äbnlicbes gebracbt. Oie
Wit?e sinä uns bekannt. Oank unä Lrüe?i.

...leictrì uncj

Vorl0<zlicke
t-lisciiuncz aus-
yesucbt feiner
uber5eel!cnei-
loocilce»

kl. kl. in 2. Leiäer leiäer slles beksnnt. Osnk
unä auk Wieäerkören.

k. k. in Oie ?ekn ^Vnstsnäsregeln sinä uns
in äbnlicker ?orm scbon ?u okt begegnet,
als äass wir sie nockmsls wsgen könnten.

O. k. X, in Vier weräen ersckeinsn. Osnke.

L. L. ill ^ppellsell. Oss vom Loikkeur-Leppli
wirä kommen.

ill Osnke, äissmsl nickt.

lVtonälickt ^.-L. lXickts,

kl. io Oie läee ist gut, kommt sber ?u

spät kür äen Lsxtteil.

klerr kleäakteur!

Wsrum trägt äer «lVebelspalter» keioeo
äeutlick sicktbsren Vermerk, wo äie Re-
äaktioo uuä äer Verlag sick beiinäell?

klockacktuogsvoll >l. L.
üillsieäelo, äeo 12. 10., 1929.

Ls gekört kast ?ur Volkssckulbiläung, ässs

msn wsiss, wo äer «lVebelspslter» logiert.
^.Iso- ?ssst msl suk! In lì > in lîor

in lîorscksck Lan? reckt!

Die oesaxte mysteriöse k'ersor».

kteäaktioo
äez lVebelspalter
ktorsckack,

Allemal, weoo äer koke Luoäesrat io äer
Illustrierten pboiograpkiert wirä, sei es
eill?elo oäer io corpore, erscbeiot mir aul
äem Lilä nock eine aaäere, ködere kte-
spektpersoo io Lloilorm, eioem Lckilä aui
äer Lrust uoä eine lVlütae mit Lieutoaats-
graä. 8ioä ziwei klerreo Lulläesräte abge-
biläet, stekt er gewökolick z-wisckell iknen,
ist äer Lunäesrat ill corpore vorksnäen,
stekt er ca. 2 m vor äer krollt.
Würäell 8ie so kreuuälick seill, unä mir ge-
legentlick mittelleo, wer äer koke klerr
ist. kesteo vaok im voraus. Ik., ükoten.

^.ck i^iensck! wie können 8ie bloss so ira-
gen? Lesen 8ie äenn äen lVebelspalter nickt?
Dieser l^tsnn, äer einksck äastekt, sckweigt,
unä nickts tut, als sein Lekslt ?u belieben,
äss js, wer ist äss sckt wokl?
Oss ist eben äer Lrnpereur Luisse!
Oer ungekrönte Lekerrscker äer Lckweiü!
Oss ist Ikre svmbolisck personiii^ierte snickt
slektriki^ierte! lVisjsstät!
Oss ist eben in äiesem ^usammenksng gar
nickt aus2usprecksn, äs wir sonst eine Ukr-
beleiäigungsklsge suk äen klsls Kriegen! Wir
können Iknen slso bloss einen Lips geben-
Lesen 8ie äen lVebelspslter äort stebts!

Das deneirnnis cler öartstoppeln.
Lieber lVebelspalter!
Ou wirst es mir sckoo verrateo, warum
äie ?oli?isteo, äie aut äem ?oäest beim
Zentral in Surick ikre kreiübuogeo eio-
stuäieren, so sckleckt rasiert sioä?
kitti! kl.k. io

Lrsilick kreilick können wir äss. Wir ksben
uns nämlick auk äem 2ustänäigen ?oli?ei-
prssiäium erkunäigt unä äen Lescksiä er-
kslten, ässs äis ?oli?isten sm ^entrsl ein-
isck äeskslb so sckleckt rssiert seien, weil
man iknen äen Läbel abgenommen unä
msn äsnn äock sckliesslick nickt verlangen
könne, ässs sie sick äie kkssre mit äer ?i-
stole wegsckiessen! Oss kst uns einge-
leucktet.

Oe Zeppelin verreckt ckaibe scköll! klst
uns leiäer nickt begeistert sber wissen
8is wss? Lckicken Lie äie /^eicknung sn äie
lìeâaktion äer ^uger lVsckrickten ?u Iksn-
äen jenes Lcksnies, äas sick nackstekenäes
sköckst wörtlick abgsärucktesj «Lingesanät»
geleistet bat-

?ug. (Linges.) ver beliebte Zeppelin wuräe
am »letatell Loootag vom älteste» Llraer,
vom lVleister ködo keimgezckickt. 8o sekr
wir ikm äie glücklicke Laoäuog io Lrie-
ärickskaleu göooeo, so meioeo wir äock,
solcke ^eppeliolakrtell am Lolllltag morgen

äürktell uuterbleibeo. Oieses Leispiel
von «oben kerab» ist oickt besooäers er-
baulick. Leute, welcke iür eioe solcke
kakrt 2t)<I uoä mekr kraokeo auslegen
KLooeo, vermückteo wokl äalür auck oock
eioell Werktag «sckleissell» 2u kölllleo.

L. lVl. in 8ck. Oie Lesckickte vvn äen zwei
Lekrern unä äer eingemauerten Lierklsscks
ksben wir bereits gebrackt. Osnke.

Was sioä ?wei ?luoä uoä eio lVteter?
ein rvilometsr! Lekr gut! sber wissen

Lis wss äas ist- j? nickt? äss ist sin
jot ^l oäer wenn msn so ssgen will, ein

äe jot. Lrüezi!

Lio g»02 krecker sckreibt uns:
Lieber lVebelspalter!
Lrlaube mir äiese ^ureäe, ick meine es
wirklick so. ?rot?äem ick Lrieo^er bio,
lese ick äeo lVebelspalter auck kio uoä
wieäer, wenn ick beim Xakllarat im Laale
warten muss, unä mir äas Wek vertreiben
möckte. Liomal ist es mir beinake geluu-
gen, als ick eioeo Wit? las, äeo mao sckoo
kaoote, als äie Lrieoaerroikorobako oock
oickt iukr. Ick kabe lurcktbar gelackt, ullä
äeskslb erlaube ick mir, Ikneu auck ein-
mal 2u sckreiben, vielleickt bringe ick 8ie
auck äa?u, lVIeiu Lrossvater eraäklte mir
äiese Lesckickte uuä äieser ist scko» lange
gestorbea, es ist also möglick, äass auck
äer Wii? äieser Lesckickte sckoo äas ?eit-
licke gesegnet kat

kolgt eine Lssckiclits, äie okkenbsr
gersäe wieäer sktusll ist unä äie wir äeskslb
nock nickt verwenäen können. sWsrten wir
bis äie nsckste Leneration kerangswackssn
ist.) Osr Lan?krecks meint nock äs?u-

8ie weräeo es wokl suck iür oötig iioäeo,
äiese Lesckickte ?u verkür^eo, was auck
ricktiger wäre. lVuu iällt mir nock etwas
anäeres eill, äas auck iu Lrieinie vorkam.

kolgt eine gsr,? ausge^eicknste Lsgeben-
beit swie sie eben nur in örien? vorkommen
kann!, jeäock so gekasst, äass wir uns ent-
scklossen ksben sie gekürzt wieäer?u-
geben? ok nein! im Legentsil- ässs
wir uns entscklossen kaben, sie aus?ukükren.
Lrüezi, Lis unversckämt Impertinenter Lis!

Zvsc k'sligioki.
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